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Uli und sein Hund
Ein Bilderbogen für Kinder (10)

1. Aufgeregt tritt der König mit seinen Gästen
vor die Hütte. Ein schrecklickes Schauspiel bietet
sich Ihnen dar. Die Steppe brennt, das Feuer
breitet sich immer mehr aus.

3. Glücklicherweise gelangen sie bald an einen
breiten Fluss, der das Land durchquert. Hals über
Kopf springen die drei Freunde ins Wasser,
schwimmen ans andere Ufer und erreichen es
ohne Zwischenfall.

5. Der Fluss hält das Feuer auf. Es erlischt
allmählich. Uli sucht mit seinen Freunden einen
Unterschlupf für die Nacht.

2. Menschen und Tiere fliehen in wildem
Durcheinander. Uli und seine Freunde eilen den Flüchtigen

so schnell sie können nach, hinter ihnen
der arme König, den hindert sein dicker Bauch.

4. Erschöpft, aber gerettet, ruhen sie sich aus
und sehen die ganze Tierwelt Afrikas an ihnen
vorbeirennen. Aber keines der Biester beachtet
sie, denn sie sind selbst viel zu aufgeregt.

6. Sie klettern auf einen grossen Baum, der ihnen
in seinen Ästen eine sichere Unterkunft bietet.
Die drei müden Freunde schlafen bald ein.
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